
Zeitliche Querschnittsdimension (Zeithorizont der Wirkungsentfaltung)

Räumliche Querschnittsdimension (Agglomeration – Peripherie)

Politische Ziele

Inputs: Ressourcen

Programmbezogene 
Aktivitäten (bmvit & FFG)

Verkehrliche Effekte 
(Zugänglichkeit, Nutzung, Verkehrssicherheit)

 Soziale Wirkungen 
(innerhalb der Verkehrswirtschaft bzw. auf die Allgemeinheit)

Ökonomische & ökologische 
Wirkungen

Auswirkungen auf 
die Gemeinschaft / 
das soziale Gefüge

Gesundheit
Sozio-ökonomische

Wirkungen

Objektive & 
subjektive 
Sicherheit

Räumliche 
Barrieren

Verkehrssicher
heit (saftey)

Kriminalität
(security)

Physisches 
Wohlbefinden

Psychisches 
Wohlbefinden

Effekte durch die Art 
der Projektumsetzung

Systemische Risiken

Visuelle QualitätSchadstoff-
immissionen

Verkehrslärm & 
-verzögerung

 Physisch 
manifestierte 

(Folge)Schäden

Verkehrsstress/
traumatische 

Erfahrung

Gewährleistung der Transportsicherheit (z.B. 
Entsorgungssicherheit von gefährlichen Gütern), 
Vermeidung von Gesundheitsrisiken, 
Sicherheitsgefühl & daraus ableitbare 
Mobilitätseinschränkung

Sicherheit vor kriminellen & 
terroristischen Gefahren, 
Wirtschaftskriminalität

Nachhaltige Wirkung auf Einnahmen & 
Ausgaben, Kontinuierliche 
Reinvestitionen & Substanzerhaltung

Soziale Wirkungen des 
Mobilitätsangebotes auf den Zugang zum 
Arbeitsmarkt & Bildungschancen, 
Gütertransportbranche als Arbeitgeber

Arbeitsbedingungen im 
Gütermobilitätssektor

Arbeitsplatzverhältnisse 
(Arbeitssicherheit, körperliche 
u. psych. Belastung)

Versorgungs-
sicherheit 
(Resilienz)

Sicherstellung der Grundversorgung durch 
effektive Lieferketten (über Transportmodi und 
Grenzen hinweg), Anpassungsfähigkeit des 
Transportsystems auf externe Schocks

Direkte körperliche Versehrtheit durch 
Schadstoffbelastungen am Wohn- & 
Arbeitsplatz, indirekte soziale Wirkungen 
durch Beeinträchtigung d. Ökosystems

Chronische Manifestation & Beeinflussung 
der Lebensqualität (Schlaf-/Konzentrations-
störung; Vibrationen), Beeinträchtigung d. 
sozialen Interaktion; soziale Staufolgen

Einschränkung der Bewegungsfreiheit, Zerschneidung 
von Lebensräumen; Schutz von Kulturgütern; auch 
subjektiv empfundene Barrieren führen zu verändertem 
Mobilitätsverhalten

Art & Intensität der 
Flächeninanspruchnahme, Veränderung 
von Lebensräumen & Vermögenswerten

= Definition
= Wirkungs-
dimension

Ästhetische Effekte von Verkehrs- & 
Transport-infrastrukturen, indirekte 
Beeinflussung (Sicht, Beleuchtung)

Psychische Beeinträchtigung und 
veränderte Lebensplanung; 
subjektive Gefahrenempfindung 
durch Gütermobilität

Körperliche Folgewirkungen durch Unfälle, 
Lärmbelastung am Wohn- & Arbeitsplatz, 
sowie sonstige Stressfaktoren, Wirkungen 
auf die kognitive Entwicklung

Soziodemografische Querschnittsdimension: Zugang zu Mobilität beeinflusst Nutzergruppen (Fußgänger mit-ohne Gepäck/Radfahrer/M-Radfahrer) & soziale Gruppen (nach Einkommen / Bildungsniveau, 
erwerbstätige Betreuende (AlleinerzieherIn/Pflegende), Menschen mit Migrationshintergrund, Alter (Kinder, Jugendliche, Alte) Gender, Menschen mit Mobilitäts-, Sinnes- oder Lerneinschränkungen unterschiedlich.

Landnutzung

Beschäftigungs-
wirkungen

Öffentlicher 
Haushalt

Verkehrs-
aufkommen

Soziale Wirkungen der effizienten 
Planung & Nutzung von Transportwegen, 
nachhaltige Mobilitätsformen & -muster 
(Multimodalität)

Quelle: KMU Forschung Austria und netwiss (2015)

Aktivitäten in den 
geförderten Projekten

Soziale Wirkungen 
der Gütermobilität
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